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Bereisung hielt Dr. Korringa in der Landwirtschaftskammer, Olden-
hurg einen Vortrag über die Miesmusohelzucht in Holland und zeig-
te dazu einen sehr interessanten Film. Herr Prof.Meyer-Waarden, 
der ebenfalls an der Bereisung teilnahm, faßte das Ergebnis der 
Bereisung dahingehend zusammen, daß die Voraussetzungen für ein$ 
Musohelzuoht im deutsohen Wattengebiet sehr gu~ seien und daß es 
nunmehr darauf ankäme, die Erfahrungen der Holländer für den Auf-
bau einer d~utschen Musohelwirtschaft zu nutzen. Es Wird nooh 
an and~rer Stelle über die Ergebnisse der Reise berichtot. 
(Institut für Küsten-u.BinnGnfischerei, Hamburg) 
Ober die Entwicklung d~r Muscheln in d~n 
letzten Monaten 
Die Muschelbrut hat sich im oldenburgisch-ostfricsischon Raum 
weiter günstig entwickelt. Sie hat, bedinet durch diQ warme 
Herbstwitterung, einen großen Teil der WachstumsverzögerUUi, die 
durch das verspätete Laichen eingetreten war, aufg~holt. In die-
sem Jahr hatte die Brutperiode 4 bis 6 Wochen spät6r eingesetzt 
als üblicherweise. Offenbar war sie s elbst Anfan& August noch 
nicht überall beendot. Während bei drei Proben die Größe der 
Muschelbrut bei 1,37 und 1,47 cm Durchschnittsgröß~ lag, wurden 
Mitte Oktober auch noch kleinere Muscheln gefundon (Durohsohnitts-
größe 1,15 cm) ~ 
Mit dem verspätaten Laiohen dürfte auch zusammenhängens daß di~ 
Muscheln sich zu Beginn der diesjährigen Saison noch nicht ganz 
vom Laichen erholt hatten. Gegenwärtii liegt der Fleisohgehalt 
noch bei 20 bis 22 %. Nach den Erfahrungen anderer Jahre müßte er 
aber heute schon wieder 26 bis 27 % err~icht haben . Dieser Zustand 
dürfte aber nur noch kurze Zeit dauern . Dann hat die Muschel bei 
den günstigen Witterungsverhältnissen der letzten Wochen diesen 
Unterschied im Fleischgehalt aufgeholt. 
(Institut für Küsten-u.Binnsnfisoh~rei, Hamburg) 
Ober die Neunaugonfischerei in d~r EIbe 
In den letzten Jahren sind die Erträge der Fischerei auf Neunaugen 
in der EIbe erheblioh zurückgegangen. Der Rückgang beruht nicht 
nur auf einer Verminderung der Neunaugenb~ständc, sondern geht 
auch darauf zurück, daß die Neunaugen beim Verbraucher nicht m~hr 
so beliebt und auch vor all6m nicht so b~kannt sind wie früh5r. 
Der Zuzug von Deutsohen aus den Ostg~bieten hat zwar dazu geführt, 
daß wieder Neunaugenkonserven hergestellt werden, doch hat die 
Neunaugenfischerei hi~rdurch keinenneuen Auftrieb erfahr~n. 
Der Bedarf der Fabriken wird zum großen Teil nioht auf den Fisch-
märkten gekauft, sondern direkt vom Fischer übernommen. Hier-
durch ersoheinen die Neunaugenfänge noch niedriger, da diese 
~Teng~n nicht von der amtlich~n Anlandestatistik d~r Fisohmärkte 
erfaßt werden. 
